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BRIDGE * ¥
Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;

sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Das Zählen der Stiche vor dem Spiel
Ein guter Spieler wird immer zuerst darauf schauen, den

angesagten Kontrakt zu erfüllen und erst nachher nach all-
fälligen Ueberstichen Ausschau halten. Aus diesem Grunde
soll man immer vor dem Spiel die Stiche zählen, um zu wis-
sen, ob man auf Sicherheit spielen soll oder gezwungen ist,
irgendeinen Impaß zu versuchen.
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10, 3
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O 8, 6, 4

D, 10, 9, 2
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O A, B, 5, 3
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Süd spielt 3 Ohne Trumpf. West kommt mit Pik 4 heraus
und Ost erzielt den ersten Stich mit König. Klein Herz wird
zurückgespielt und Süd übernimmt mit König. Es ist nun
ohne weiteres ersichtlich, daß der Alleinspieler (declarer)
8 Stiche durch hohe Karten gewinnen kann, nämlich A und
K in Treff, A und K in Herz sowie A, K, D, B von Karo.
Es ist also nur noch ein Stich aus den übrigen Karten not-
wendig, um den 3-Ohne-Trumpf-Kontrakt zu erfüllen. Viele
Spieler würden nun einfach einen Impaß gegen die Treff Dame
versuchen. Ist die letztere bei West, so ist der neunte Stich
bereits gefunden, andernfalls hat man immer noch die Chance,
daß die gegnerischen Treff 3 und 3 verteilt sind, in welchem
Falle das dreizehnte Treff ebenfalls den nötigen Stich ergeben
würde.

Diees Art des Spiels birgt indessen ein gewisses Risiko in
sich. So wie die Karten liegen, wird nämlich der Treff Bube
durch die Dame bei Ost übernommen und Herz zurück-
gespielt, was Süd—Nord zu Fall bringt, indem West—Ost
2 Pik-, 2 Herz- und einen Treffstich machen.

Das richtige und absolut gefahrlose Spiel wäre, nach Stechen
mit Herz König im zweiten Stich, sofortiges Nachziehen von
klein Pik aus der Hand gegen den Buben auf dem Tisch. In
diesem Falle muß die Pik Dame mit Sicherheit den neunten
Stich liefern.

Bei genauem Anschauen der Hand sieht die Sache furchtbar
einfach aus und doch wird so mancher Spieler hereinfallen
und den Impaß in Treff probieren, statt sofort die vom Geg-
ner angespielte Farbe (Pik) nachzuziehen.

Wenn man die Stiche zählt, sobald der Tote auf dem Tisch
liegt, so kann es nun allerdings vorkommen, daß diese Rech-
nung während des Spielens der Hand revidiert werden muß,
wenn eben einzelne Stiche etwas problematisch sind.

Nachstehend ein Beispiel hiefür:
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Süd spielt 6 Treff und West kommt mit Herz Dame her-
aus. Süd schaut sich die Hand an; der Schlemm scheint un-
verlierbar, denn eine kurze Rechnung zeigt 5 Trumpf-, 4
Karo- und 2 Herzstiche, während ein kleines Herz auf dem
Tisch getrumpft werden kann, wodurch der zwölfte Stich er-
zielt wird.

Süd übernimmt deshalb den ersten Stich mit Herz König
und zieht Treff König nach, als er zu seinem Schrecken ent-
deckt, daß Ost Chicane ist. Nun ist die ganze Rechnung der
Gewinnstiche über den Haufen geworfen. Der Alleinspieler
braucht jetzt alle Trümpfe auf dem Tisch, um diejenigen des

Gegners herauszuziehen, so daß ein Trumpfen der Hetz 2
nicht möglich ist.,

Der Alleinspieler spielt daher die Karo 3 aus der Hand und
legt auf dem Tisch den Buben, in der Hoffnung, das As von
Ost zu Fall zu bringen und nachher evtl.' das kleine Herz auf
den Karo König abzuwerfen. Leider erweist sich auch diese
Hoffnung als trügerisch, da Ost den Buben mit der Dame
übernimmt. Ein kleines Herz kommt zurück und Süd nimmt
mit dem As. Trotz dem schlechten Sitz der Treff und Karo
ist indessen der Kontrakt mit vorsichtigem Spiel doch noch
zu erfüllen. Süd spielt nun einen kleinen Trumpf, West legt

die 10 und Nord die Dame. Ein Karo wird in der Hand gc-
trumpft und wieder Treff gespielt. Die 8 von West wird
durch Nord mit der 9 übernommen und neuerdings ein Karo
in der Hand getrumpft. Nun kommt man mit Pik As auf
den Tisch, um den letzten Trumpf abzuziehen und in der
Hand das kleine Herz abzuwerfen, worauf die guten Pik die
drei letzten Stiche erzielen.

Statt der ursprünglichen Rechnung wurden also 4 Trumpf-,
2 Herz- und 4 Pikstiche gemacht, während außerdem 2 Karo
vom Tisch in der Hand getrumpft wurden.

Lizitier-Aufgabe Nr. 88.

Wie ist die nachfolgende Hand zu reizen?

West (Teiler) Ost

XXX K, B X X
A, K, 10 XXXXX
X
X

O X
9 B X X X

K XX X

Lösung zu Problem Nr. 44.

K, D, 3
9? A, 8, 6

A, B, 9, 7
A, 10, 7

A, B, 7, 6, 2
<v> K, B, 5
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B, 9, 5, 2

10, 9, 8

D, 9, 7, 3

D, 10, 8

D, 8, 3

Nord spielt 3 Ohne Trumpf. Ost kommt mit Pik 5 heraus
und West macht den ersten Stich mit As. Nord muß unter
allen Umständen den Kontrakt erfüllen. Wesentlich ist, daß
Nord im ersten Stich auf Pik As die Dame aus der Hand wirft,
um sich mit Pik 10 bei Rückspiel von Pik durch West einen
Uebergang auf den Tisch zu schaffen. Dadurch kann der Karo
König von West in die Zange genommen werden und auf das
Abspielen der 4 Karostiche kommt West unweigerlich in Ab-
wurfzwang. Er wird voraussichtlich ein Herz und ein Treff
abwerfen. In diesem Falle spielt Nord Herz As ab und wirft
West mit klein Herz an die Hand, so daß derselbe am Schluß
von König klein Treff weg gegen die Dame von Süd spielen
muß, die den neunten Stich ergibt.
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^Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-j
fahuft, Rheuma, Ischias, Nervenschmerz
zen, Erkältung*-Krankheiten. Togal löstj

Harnsäure I Stark bakterientötend I Wirktj
^selbst in veralteten Fällen I 7000 Ärzte-Gut-^
achten I Ein Versuch überzeugt I Fr. 1.60.
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Kleines gepflegtes Schweizerhaus in schön-
ster Südlage mit gr. Park, mod. Komfort u.
prima Butlerküche. Mäßige Preise. Prosp.
und Refer, durch Farn. Rüetsehi, Besitzer.
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Prachtvolle Lage am See. Moderne Bar.
Gartenrestaurant. Pension ab Fr. 10 —,
Zimmer ab Fr. 3.50. Arrangement 7 Tage
alles inbegriffen Fr. 76.— bis Fr. 86.—.
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Das sagen diejenigen die „Sie" kennen — das werden
Sie sagen, wenn Sie dieses Bild sehen... Ruhige Menschen,
die gute Nerven haben, bleiben länger jung. Gute Nerven

lecithinreiche Nervenzellen. Dr. Buer's Reinlecithin,
der konzentrierte Nervennährstoff, wirkt nervenpflegend,

nervenkraflaufbauend, nachhaltig.

Für die Nervenpflege
gegen nervöse Kopf-, nervöse Herz-, nervöse Magen-

schmerzen, Unruhe und Schlaflosigkeit.

DR. BUER'S REINLECITHIN
für körperliche und geistige Frische.

Erhältl. in Schachteln von Fr. 2.25, 4.—, 5.75, 9.75 (Kurp.) in Apotheken.
Depotlager: City-Apotheke von Salis, Zürich, Löwenstraße 1
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WIE MACHST DU ES NUR,

DASS DEINE HÄNDE IMMER SO

SCHON BIEIBEN? SIEH DIR

l EINMAL MEINE AN!

DAS IST DOCH FURCHTBAR

EINFACH. HIER IST DAS GANZE

GEHEIMNIS'- EINE TUBE

KAIODE RMA-GELEE!

ABENDS VOR DEM SCHLAFEN

GEHEN DIE HÄNDE WASCHEN

UND GUT ABTROCKNEN.DANN

GLEICH KALODERMA-GELEE

EINREIBEN.

'EIN WUNDER, WIE ZART UND

GEPFLEGT DEINE HÄNDE SIND.

DIR WURDE MAN DEINEN HAUS

i HALT GAR NICHT ZUTRAUEN!

Kaloderma-Gelee
DAS SPEZIALMITTEL
ZUR PFLEGE DER HÄNDE

KALODERMA A. G.

BULLRICHJMaçrensalz
nur edit in blauer Packung mit dem Bilde des Erfinders.

lOO *Jahre im Gebrauch gegen Folgen
schlechterVerdauung und Sodbrennen. In Packungen Fr. 1.—,
2.—, 3.50; Tabletten 50 Cts. und Fr. 3.—. In den Apotheken
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